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HALLO, LIEBE ABGEORDNETE!

Servus! 
Wir sind die Klassen 3A und 3B der Volksschule Birkfeld, 
und wir kommen aus der Steiermark. Heute sind wir in der 
Demokratiewerkstatt. Wir haben zwei Gäste aus dem Parlament, 
sie heißen Petra Steger und Andreas Zakostelsky. Unsere Gäste 
haben uns viele Fragen beantwortet, und zwar zu diesen 
Themen: „Wahlen“, „Gesetze“, „Abgeordnete“, 
„Demokratie“ und „Politik und wir“. Viel Spaß 
beim Lesen unserer Zeitung!René (9) und Philipp (9)

WIR HABEN EIN PAAR FRAGEN...
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DEMOKRATIE

Stefan (9), Nico (10), Lena (9), Marina (9), Madlen (9)

In einer Demokratie hat das Volk die Macht, indem 
es wählen geht. Ab 16 Jahren darf man in Österreich 

wählen.

Die Leute wählen die PolitikerInnen bei der Wahl.

Die Menschen müssen sich vor der Wahl durch Zeitung, 
Radio, Fernsehen, Internet und Nachrichten informieren. 

PolitikerInnen geben vor den Wahlen Geld für 
Wahlwerbung aus, damit sich die Menschen informieren 

können.

Diese PolitikerInnen stimmen über Gesetze ab. Die 
PolitikerInnen, die im Parlament sitzen, sind die 

Abgeordneten. Es gibt 183 Abgeordnete.

Herr Zakostelsky hat uns erzählt, dass Demokratie  
eine Regierungsform ist, wo alle Menschen 
mitentscheiden können. Somit wird die Meinung 
der Mehrheit umgesetzt. Nicht nur PolitikerInnen 
dürfen entscheiden, sondern viele andere 
Menschen auch. PolitikerInnen entscheiden über 
Gesetze. Diese PolitikerInnen kann man wählen. 
Frau Steger erzählte uns, dass nicht alle Menschen 
sich mit Politik beschäftigen. Damit auch diese 
Informationen über eine Partei bekommen, 
gibt es Wahlplakate. Eine Partei ist eine Gruppe 
von Menschen, die die gleichen Interessen zu 
bestimmten Themen hat. Je mehr PolitikerInnen 
es gibt, desto besser können die vielen Meinungen 
der Menschen vertreten werden.
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WAS SIND ABGEORDNETE?

Jakob (9), Kristina (9) ,Valentina (8), 
Nikolai (10), Leonie (8) 

Es gibt 183 
Abgeordnete im 
österreichischen 

Parlament.

Abgeordnete vertreten 
die Interessen ihrer 

WählerInnen.

Abgeordnete 
machen 

Gesetze für 
Österreich!

Ich bin Andreas 
Zakostelsky und bin 
Abgeordneter zum 

Nationalrat.

Ich bin Petra Steger und 
bin Abgeordnete zum 

Nationalrat.

Wir haben ein Interview mit Petra Steger und 
Andreas Zakostelsky, zwei Abgeordneten zum 
Nationalrat, geführt.
Abgeordnete informieren sich in Zeitungen, im 
Fernsehen, Internet und auch in Büchern. Sie 
besuchen Veranstaltungen und suchen möglichst 
viele verschiedene Informationsquellen. Durch 
Meinungsumfragen und direktes Ansprechen 
der Menschen wissen die Abgeordneten, was 
die WählerInnen wollen. Menschen können mit 
Problemen kommen und Hilfe suchen. Wir haben 
das Interview sehr interessant gefunden. Manche 
von uns  möchten einmal Abgeordnete werden.

Wir haben heute zwei Abgeordnete aus dem Parlament zu Gast und erklären euch, 
was Abgeordnete sind.

Nicht alle ÖsterreicherInnen können 
gemeinsam Gesetze beschließen, 

daher wählt das Volk Abgeordnete, die 
von Parteien aufgestellt wurden.

Abgeordnete 
informieren sich in 

Zeitung, Fernsehen oder 
Internet.

Die Abgeordneten 
arbeiten in Wien im 

Parlament.



4

Nr. 970 Donnerstag, 20. März 2014

Mitmachen • Mitbestimmen • Mitgestalten!

POLITIK UND WIR

Bei uns geht es um die Politik und darum, wie man 
sie besser verstehen kann. Die Politik gestaltet unser 
Leben. Auch wir Kinder haben mit Politik zu tun, 
wie zum Beispiel in unserer Freizeit, wenn wir gerne 
einen Fußballplatz hätten, es aber keinen gibt.
Wir haben heute Leute auf der Straße interviewt und 
ihnen diese Frage gestellt: „Was kann man machen, 
damit wir Kinder die Politik besser verstehen?“. 
Dabei ist Folgendes herausgekommen: Man kann 
fernsehen, Nachrichten schauen und sich von 
den Eltern etwas erklären lassen. Man kann auch 
ins Parlament gehen und zuschauen. Es wäre gut, 
wenn Bücher geschrieben werden, die die Kinder 
verstehen. Man kann auch die PolitikerInnen fragen, 
was Politik ist. Auch die LehrerInnen könnten Politik 
unterrichten. Die Kinder sollten viel nachfragen und 
öffentliche Gebäude (zum Beispiel das Parlament) 
besuchen. Man sollte Briefe an die PolitikerInnen 
schreiben. Es sollte viel mehr Programme über 
Politik für Kinder geben. Wir Kinder sollten immer 
gut zuhören, was die PolitikerInnen sagen und öfter 
ins Parlament gehen. Auch wir Kinder sollen schon 
unsere Meinung sagen.
Wir haben heute auch Frau 
Steger interviewt. Sie ist eine 
von den 183 Abgeordneten aus 
dem Parlament. Die Frage war: 
„Was können Sie als Politikerin 
machen, damit Kinder die Politik 
besser verstehen?“ Als Politikerin 
kann man zum Beispiel in die 
Demokratiewerkstatt gehen und  

den Kindern ein Interview geben. Man sollte die 
Kinder fragen, was sie wichtig finden, sich Zeit 
nehmen und ihnen alles erklären. Sie hat uns 
außerdem gesagt, dass wir den Abgeordneten eine 
E-Mail schreiben können, wenn wir etwas wissen 
wollen.
Auch wir haben eine Meinung zu dem Thema: Wir 
werden den Abgeordneten wirklich eine E-Mail 
schreiben, wenn wir etwas wissen wollen. Was wir 
sonst noch denken, seht ihr in den Gedankenblasen.

Wir erklären euch, wie Kinder die Politik besser verstehen. Das ist wichtig, weil Politik auch etwas 
mit uns zu tun hat. Wir haben heute eine Umfrage gemacht und eine Politikerin gefragt, um 
herauszufinden, wie das gelingen kann.

... und befragen eine Abgeordnete. Kim (9), Sophie (9), Melanie (8), Philipp (9), Rene (9)

Wir machen eine Umfrage...

Es sollte Nachrichten 
für Kinder in den 
Medien geben.

In der Schule 
sollte es politische 

Bildung geben!

Unser Bürgermeister 
könnte in die Schule 

kommen und den 
Kindern erklären, was 

er macht.
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GESETZE UND ICH

Gesetze sind Regeln, an die wir uns halten müssen. 
Sie gelten für ganz Österreich. An Regeln muss 
man sich halten, sonst gibt es ein Chaos. Zum 
Beispiel müssen alle Kinder in Österreich in die 
Schule gehen. Auch wir in der Klasse haben Regeln 
aufgestellt, an die wir uns halten müssen. Durch 
unsere Unterschrift verpflichten wir uns, die Regeln 
einzuhalten. Die PolitikerInnen, die Gesetze für 
uns alle machen, heißen Abgeordnete. Wir hatten 
zwei Abgeordnete zu Gast und haben ihnen viele 
interessante Fragen gestellt.

Wir haben uns damit beschäftigt, was Gesetze mit uns zu tun haben.

Zu Hause müssen wir uns an Regeln halten. Zum Beispiel 
müssen wir am Morgen rechzeitig aufstehen.

Melanie (8), Leonie (9), Veronika(9), Nicole (8), 
Davide (10), Mika (10), Julian (8)

Interview:
Wie viele Leute beschließen die Gesetze?
Frau Steger: 183 Abgeordnete beschließen die 
Gesetze im Nationalrat und der Bundespräsident 
muss auch unterschreiben.
Wie lange dauert es, bis ein Gesetz entsteht?
Herr Zakostelsky: Ein paar Monate.
Wie viele Gesetze gibt es?
Frau Steger: Es gibt Millionen an Gesetzen, aber nur 
Hunderte, die ganz wichtig sind.

In der Klasse haben wir auch Regeln festgelegt, an die wir 
uns alle halten müssen. 

Bei einer roten Ampel müssen die Autos, aber auch wir 
Fußgänger, stehen bleiben. Noch ein Gesetz, das für 

ganz Österreich gilt.

Dass wir alle pünktlich in die Schule kommen, ist ein 
Gesetz, das für alle Kinder in Österreich gilt.
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WAHLEN

Bei Wahlen wählt man Parteien, 
die die gleiche oder eine ähnliche 
Meinung haben, wie man selbst. 
Vor Wahlen muss man sich in-
formieren, damit man weiß, wen 
man wählen möchte. Informie-
ren kann man sich durch das Ra-
dio, das Internet, die Zeitung, das 
Fernsehen, die Nachrichten und 
vor Wahlen durch Wahlplakate. 
So sieht ein Wahlablauf aus: Man 
bekommt einen Stimmzettel und 
einen Stift, dann geht man in die 
Wahlkabine. Dort kreuzt man die 
Partei an, die man wählen will. 
Damit dich keiner zwingen kann, 
jemand anderen zu wählen, darf 

dir dabei keiner zusehen und du 
wirfst den geheimen Zettel in 
eine Box hinein.
Das Interview mit unseren Gä-
sten aus dem Parlament:
Gibt es auf der ganzen Welt  
Wahlen? 

Frau Steger: Nein, es gibt Länder 
ohne Wahlen. In allen Ländern 
Europas gibt es jedoch Wahlen.
Warum gibt es Wahlen?
Herr Zakostelsky: Weil sie wichtig 
sind, damit jede/-r seine Meinung  
sagen kann. 

Wir haben uns die Frage gestellt, wie Wahlen eigentlich ablaufen.

In der Zeitung, im Fernseher, im 
Radio und im Internet kann man 

Informationen über Parteien 
bekommen.

Katharina (8), Anna (8), Julia (9), Vera (8), Oliver (8)

Bei der Wahl geht man in eine Kabine, 
damit niemand sieht, wen man wählt.

Dort kreuzt man auf dem 
Stimmzettel die Partei an, für die 

man stimmen will.

Die Gäste wurden von allen Gruppen interviewt.


